
Anmeldung
für Göttinger
Volkslauf
32. Auflage
des Rennens

Göttingen. Die Anmeldephase
für den 32. Göttinger Frühjahrs-
Volkslauf hat begonnen. Auf der
Internetseite www.goettinger-
fruehjahrs-volkslauf.de können
sich Sportler für die unterschied-
lichen Läufe ab sofort anmelden.

Wie bereits in den vergange-
nen Jahren haben die Teilneh-
mer auch bei der 32. Auflage des
Rennens die Möglichkeit, sich
fürdenHalbmarathon,die10-Ki-
lometer- und die 5-Kilometer-
Strecke sowie die 5-mal-2-Kilo-
meter-Staffel anzumelden. Für
die jüngeren Teilnehmer bietet
der Veranstalter, die Betriebs-
sportgemeinschaft der Sparkas-
se Göttingen, die traditionellen
Schüler-Läufe inzweiAltersklas-
sen an.

„Wir freuen uns, dass es
pünktlich zum Start in die Lauf-
Saison 2018 jetzt auch mit dem
Anmeldeverfahren zum Früh-
jahrs-Volkslauf losgeht. Die Teil-
nehmerzahl war in den letzten
Jahren konstant auf einem Re-
kord-Niveau, so soll es natürlich
auch in diesem Jahr weiterge-
hen“, wird Steffen Tiedtke, Vor-
sitzender der Betriebssportge-
meinschaft, in einer Pressemit-
teilung zitiert.

Bis zum 1. Mai ist die Online-
Anmeldung freigeschaltet.
Nachmeldungen können an-
schließend noch an den Stellen
der Startnummernausgabe vor-
genommenwerden. afu

Staffellauf beim Frühjahrsvolks-
lauf 2017 im Göttinger Jahnstadi-
on. FOTO: THEODORO DA SILVA

„Nur ein Gegentreffer
ist echt klasse“

Futsal-Niedersachsenmeisterschaft: MF Göttingen holt sich den Titel

Göttingen. Die B-Juniorinnen des
MF Göttingen sind neuer Nieder-
sachsenmeister im Futsal. In der
Sporthalle Rodenberg (Kreis
Schaumburg) setzten sich dieGöttin-
gerinnen im Endspiel gegen die JSG
Nortmoor/Brinkum/Holtland durch.

Bereits in der Vorrunde glänzte
das Teamund gewann seineGruppe
souverän mit drei Siegen. Im Halbfi-
nale kam es zum Duell mit HSC
SchwalbeTündern.Dortmusstendie
Göttingerinnen zwar ihr erstes
Gegentor hinnehmen, gewannen
aber dennoch verdient mit 2:1.
Gegen die JSG Nortmoor/Brinkum/
Holtland (Kreis Ostfriesland) ge-
wann MF das Finale mit 1:0 und si-
cherte sich somit fünf Siegen denTi-
tel. „Ich bin stolz aufmein Team.Wir
haben ein tolles Turnier gespielt und
insbesondere mit einer guten Team-
leistung überzeugt. Nur ein Gegen-
treffer ist echt klasse“, sagte ein

Von Jan-Philipp Brömsen

Medaillen für
Göttinger Schwimmer

Meisterschaften in Braunschweig

Ebenfalls bei den Wettkämpfen
vertreten waren 14 Schwimmer der
TWG 1861 Göttingen. 18 Medaillen
sichertensichdieGöttinger–vierda-
von auf norddeutscher, 14 auf Lan-
desebene. Jan Scholz (2003) siegte
über1500Freistil.FynnKunze (2002)
gewann über 400 Meter Lagen, wo
Amon Bode (2001) Dritter wurde.
Scholz und Bode gewannen Gold
über 800 und 1500 Meter Freistil,
Fynn Kunze erlangte Bronze. Kunze
erlangte Rang eins über 400 Meter
Lagen. Jan-Luka Reschke sicherte
sich 800 und 1500 Meter Freistil
Bronze. Über 800 Meter Freistil er-
langte Phillis Michelle Range Silber.
Auf norddeutscher Ebene wurde
Fynn Kunze über 400 Meter Lagen
Vizemeister, ebenso wie Jan Scholz
über 800Meter Freistil. Dritte Plätze
gab es für Scholz über 1500 Meter
FreistilundAmonBodeüber800Me-
ter Freistil. Phillis Michelle Range
gewann Silber über 800 Meter Frei-
stil.

Göttingen. Die Schwimmer des ASC
Göttingen haben bei den Norddeut-
schen Meisterschaften und den Lan-
desmeisterschaften über die lange
Strecke im Braunschweiger Heid-
bergbad zwei Medaillen erhalten.
Der Göttinger Verein nahm mit acht
Schwimmern teil.

NicoSiever (Jg. 2005)wurdeVize-
meister. JakobMayer (2004) gewann
die Bronzemedaille. Bei den Nord-
deutschenMeisterschaftenholteMa-
yerüber800MeterFreistil den sechs-
ten Platz. Nikita Bloch (2006) wurde
über400MeterLagenSiebterunder-
reichte Platz vier in der Landeswer-
tung.Die1500MeterFreistil beende-
te er in der Landeswertung auf dem
sechsten Platz. Über 1500 Meter er-
schwammsich JakobMayer die Plät-
ze acht (NDM) und vier (LM). Siever
undMayer erreichten in der Landes-
wertung über die 400 Meter Lagen
die Plätze sechs und sieben.

Von Finn Lieske

routinierte Tänzer Dennis-Tim Krü-
ger entschlossen. Für die 23-jährige
Lynn Jessen ist es der erste interna-
tionale Auftritt, dem die Medizinstu-
dentin in „superfreudiger Erwar-
tung“ entgegenfiebert.

Den Lohn wochen- und monate-
langer Vorbereitungen hätte sich die
GöttingerDelegation schonverdient:
„Auch die technische Vorbereitung
für dieReise nachSotschiwar extrem
aufwendig“, erzählt Mieke Zimmer-
mann, die dienstälteste Tänzerin der
erfolgreichen A-Formation: „Für das
Visum mussten diverse Bescheini-
gungen eingeholt werden, viele
Teammitglieder mussten noch Ex-
press-Reisepässe beantragen“, so
Zimmermann. Übrigens reisen
Mannschaft, Trainer und Betreuer
nichtallein.Rund20Fanswerdenda-

bei sein. „Wir sind jedenfalls schon
alle ganz schön aufgeregt“, sagt
Teamsprecherin Katharina Benseler.
Zurückfliegen werden die Göttinger
am kommenden Dienstag. Die An-
kunft am Flughafen Hannover-La-
genhagen ist um 13.25 Uhr geplant.

Übrigens: Aus Deutschland wird
neben Göttingen auch der Deutsche
Meister 1.TC Ludwigsburg am Start
sein. Als „Mercedes-Benz unter den
Standardformationen“hatteAleksey
Litonov, der Trainer des russischen
Welt- und Europameisters Vera Tyu-
men, der Formation aus dem Schwa-
benland seinen Respekt erwiesen.

Info Ein Livestream für die EM ist in
Planung. Genauere Infos dazu auf der
Homepage der Tanzschule Krebs
unter www.ts-krebs.de.

Letztes Trainingslager vor der EM: die Göttinger Tänzer bei Nienburg. FOTO: R

der Standardformationen ausgetra-
genwerden.

„Das große Ziel muss Finalrunde
heißen“, nennt der Göttinger Chef-
trainerMarkusZimmermanndieAn-
sprüche des Teams: „So wie zuletzt
bei derWM“, bei der der amtierende
deutsche Vizemeister im ungari-
schen Pecs den fünften Platz belegt
hatte – und das unter 18 Mannschaf-
ten, allen voran Weltmeister Vera
Tyumen aus dem russischen Westsi-
birien, der auch den EM-Titel vertei-
digenwill.

Am Freitag hebt der Flieger der
russischen Fluggesellschaft Aeroflot
um 11.40 Uhr inHannover ab, und es
geht via Moskau nach Sotschi – An-
kunft 23.55 Uhr Ortszeit. In Deutsch-
landzeigtdieUhraufgrunddeszwei-
stündigen Zeitunterschieds dann

zwar erst 21.55 Uhr, jedoch ist das
Göttinger Team dann siebeneinhalb
Stunden unterwegs – hinzu kommen
noch die Transfers von und zu den
Flughäfen. Rund30Kilometer außer-
halb der über 400000 Einwohner
zählenden Stadt Sotschi liegt jener
Airport International, der einem rus-
sischenMultimilliardär gehört.

Bis zu 16 Grad sind angesagt,
wenn das Göttinger Tanzsportteam
ankommt. Das wird die Göttinger
Tänzer nach den Reisestrapazen
noch einmal beflügeln, wenn sie sich
nach einem Tag Regeneration am
Sonntag bei den Europameister-
schaften mit ihrer Choreografie
„Postmodern Jukebox“ den kriti-
schen Augen der Wertungsrichter
stellen. „Ichmöchte schongerneeine
Medaille mitnehmen“, zeigt sich der

„Wir sind alle schon ganz aufgeregt“
Europameisterschaften der Formationstänzer: Göttinger Tänzer fliegen am Freitag nach Sotschi

Sotschi/Göttingen. Der Rubel rollt –
und das imwahrsten Sinne desWor-
tes. Im russischen Seebad Sotschi
haben 2014 die teuersten Olympi-
schen Winterspiele stattgefunden,
dort dreht mittlerweile einmal im
Jahr die Formel 1 ihre Runden, und
dortwirdauchdiedeutscheFußball-
Nationalmannschaft bei derWMam
23. Juni ihr Gruppenspiel gegen
Schweden austragen.Nun reiht sich
auch noch das Tanzsportteam Göt-
tingen in diese sportlichen High-
lights ein. Am Freitag landen die
Göttinger auf der Insel Krim an der
„Riviera des Schwarzen Meeres“,
wo am Sonntag im rund 3000 Zu-
schauer fassenden IceCubeCurling
Center die Europameisterschaften

Von Ferdinand Jacksch

Kuriosum in der Ersten Liga

Ein Kuriosum begleitet das
vierte von fünf Bundesliga-
turnieren der Standard-
Formationen an diesem
Wochenende. Der Deut-
sche Meister 1. TC Ludwigs-
burg und der „Vize“ TSC
Schwarz-Gold Göttingen
werden nicht am Start sein,
da beide Teams bei den pa-
rallel stattfindenden Euro-
pameisterschaften in Sot-

schi vertreten sind. Somit
kämpfen in Nürnberg nur
sechs der acht besten
Standardformationen um
Platz und Punkte, unter an-
derem die B-Formation des
Tanzsportteams Göttingen,
die weiterhin um den Liga-
verbleib bangt. Die Funk-
tionäre haben sich derweil
darauf geeinigt, dass beim
Turnier in Nürnberg die

beiden verhinderten Mann-
schaften als gleichberech-
tigte Sieger auf Platz eins
gesetzt werden. Gewinnt
im Frankenland der dies-
mal als hoher Favorit star-
tende Braunschweiger TSC,
dann gibt es dort ein Sie-
gertrio. „Wir wollen unser
Bestes zeigen und wie zu-
vor den sechsten Platz an-
greifen“, betont Mona Mey-

er, die Teamsprecherin der
B-Formation, für die es
ausschließlich um den Klas-
senverbleib in der Ersten
Liga geht: „Besonders ge-
spannt sind wir auf den
Turnierverlauf unter dem
veränderten Wertungssys-
tem. Natürlich drücken wir
unserer A-Formation für
Sotschi ganz fest die Dau-
men“, so Meyer. nd

„Das große Ziel muss Finalrunde heißen“: Das Göttinger Tanzsportteam tritt am Sonntag bei den Europameisterschaften in Sotschi an. FOTO: BÄNSCH

Video:
gturl.de/sotschi

Göttinger
gewinnen
in Celle

Göttingen/Celle. Mit zwei
Mannschaften tritt der MGC
Göttingen bei den Niedersäch-
sischen Minigolf-Meisterschaf-
ten der Senioren an. Das erste
Team der Göttinger dominierte
am ersten Spieltag in Celle so-
wohl in der Gesamtwertung als
auch in der Einzelwertung.

In der erstenMannschaft der
Göttinger spielten Europameis-
ter Andreas von dem Knese-
beck, Konrad Jahr, Peter Now-
sky und Philip Busche. Team
zwei bestand aus Europameis-
terinAlexandravondemKnese-
beck, Peter Bachmann, Holger
Fabry und Uwe Tusch.

An vier Wochenenden mit je
sechs Durchgängen werden bis
Anfang Juni die Landesmeister
und Teilnehmer für die Deut-
schen Meisterschaften ermit-
telt.GespieltwirdaufdenSyste-
men Minigolf (Eternit) und Mi-
niaturgolf (Beton). In Celle ge-
wann Team eins der Göttinger
mit 370 Schlägen vor dem TSV
Salzgittermit 387unddemBGC
Wolfsburg mit 389 Schlägen.
Das zweite Göttinger Team er-
reichte Platz sechs mit 405
Schlägen.

Die ersten drei Plätze der Ein-
zelwertung gingen an die
MGCer Philip Busche (123
Schläge), Peter Nowsky (125)
und Konrad Jahr (127). fil
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überglücklicher Trainer Nicolas
Meier.

Am 25. Februar findet in Salzhau-
sen (Kreis Harburg) die Norddeut-
sche Meisterschaft, an der auch die
besten Teams aus Bremen, Hamburg
und Schleswig-Holstein teilnehmen,
statt. Die Nordmeister nehmen am
11. März beim DFB-Futsal-Cup in
Wuppertal teil. „Wir werden uns die-
seWochemit einem Trainingsturnier

intensiv vorbereiten. Die Teilnahme
ist für uns eine Premiere.Wir können
die Gegner aber schlecht einschät-
zen.AufunswartendiebestenTeams
ausdemNorden“, sagteMeier.Erbil-
det mit Rene Keppler das Trainer-
Duo der B-Juniorinnen, die mit dem
starken Auftritt denMädchenfußball
der Region Göttingen gut vertreten
wollen. „Wir möchten so weit wie
möglich kommen“, hofft Meier.

Der MF Göttingen hat sich mit seinem Erfolg für die Norddeutsche Meister-
schaft qualifiziert. FOTO: R
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